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Man  kann  nicht  die  morgendlichen  Schlagzeilen  lesen  oder  durch  den
digitalen Äther scrollen, ohne von der feierlichen Verkündigung der
globalen Medien überrollt zu werden: Die Gesellschaft löst sich langsam,
aber sicher und unaufhaltsam von der tödlichen Umarmung der fossilen
Brennstoffe.

Viele in der „aufgeklärten“ Fachwelt verzichten auf eine unabhängige
Prüfung des Themas und wiederholen die Erklärung mit der energischen
Überzeugung frisch bekehrter Anhänger. Heute haben wir es mit einem
digitalen  Amphitheater  zu  tun,  das  mit  Hashtags  und  Halbwahrheiten
überflutet ist, in dem die Wahrnehmung sich als Errungenschaft ausgibt
und  die  Fehlinformation  unter  dem  Banner  der  Unvermeidlichkeit
marschiert.

Nehmen wir zum Beispiel China: Online-Posts über die unbestreitbare
Abhängigkeit des Landes von der Kohle werden beschönigt oder falsch
dargestellt. Die populäre Berichterstattung zeigt, dass Peking großes
Interesse an „Netto-Null“ hat, was durch die Installation von Solar- und
Windenergieanlagen  in  Rekordhöhe  belegt  wird.  Das  Auf  und  Ab  des
Verbrauchs fossiler Brennstoffe und die Investitionen in „erneuerbare“
Technologien werden herausgepickt, um zu behaupten, dass die Nutzung von
Kohlenwasserstoffen in China abnimmt.

Der Energiesektor in China kümmert sich jedoch wenig um diese Fantasien.
Peking hat im Jahr 2024 mit dem Bau von 94,5 Gigawatt (GW) neuer
Kohlekraftwerke begonnen und zusätzlich 3,3 GW ausgesetzter Projekte
wieder aufgenommen. Dies ist der höchste Stand der Bauarbeiten in den
letzten 10 Jahren!

Erst im Mai setzte China die weltweit größte Flotte fahrerloser Bergbau-
Lkw  ein,  um  den  Betrieb  zu  beschleunigen,  auch  um  die  schwierigen
Bedingungen des harten Winters in der Yimin-Kohlemine im Nordosten der
Inneren Mongolei zu meistern.

Sowohl China als auch Indien investieren enorme Summen in Windturbinen
und Solarzellen. Dennoch sollten wir diese eifrigen Aktivitäten nicht
für  einen  Moment  mit  der  eifrigen  Ablehnung  fossiler  Brennstoffe
verwechseln, die in einigen europäischen Ländern zu beobachten ist. Die
asiatischen Länder verzichten nicht auf fossile Brennstoffe, sondern
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greifen nach jeder Energiequelle wie ein Hortungsunternehmen vor einer
zu erwartenden Krise.

In einer Rede auf der Heartland International Conference im Jahr 2023
nannte ich dies die „Zwillingsstrategie“ – ein cleverer diplomatischer
Pas de deux – bei dem Peking und Delhi fotogene „grüne“ Posen für die
westliche Presse einnehmen, während sie im Stillen neue Kohlekraftwerke
bauen und immer mehr Brennstoff dafür ausgraben und importieren.

Das  Ergebnis?  Beifall  von  Klimagipfeltreffen  und  Megawatt  aus
Schornsteinen  –  ein  brillanter  Balanceakt  aus  Tugendhaftigkeit  und
strategischem Realismus. Der Westen nennt es Heuchelei, China und Indien
nennen es einen weiteren Tag im Büro.

Man muss das Narrativ der asiatischen Komplizenschaft bei der zunehmend
ausfransenden  „grünen“  Agenda  verbreiten,  um  den  Mythos  einer
dekarbonisierenden  Welt  am  Leben  zu  erhalten,  der  für  die  meisten
vernünftigen Menschen so glaubwürdig geworden ist wie der Osterhase.

Indiens Ziel, den Netto-Nullverbrauch zu erreichen, ist für das ferne
Jahr 2070 angesetzt – 100 Jahre nach dem ersten Earth Day, dessen
Einhaltung bis dahin ungefähr so relevant sein wird wie das Werfen von
Jungfrauen in Vulkane. Dauerhafter wird das Engagement des Landes für
wirtschaftliches Wachstum durch die Nutzung von Kohle, Erdöl und Erdgas
sein – ein Weg, der in Zukunft die höchste Steigerungsrate bei der
Energienachfrage haben wird.

Ähnlich  verhält  es  sich  in  Dutzenden  anderer  Länder  in  Asien,
Lateinamerika, dem Nahen Osten und Afrika, wo neue Entdeckungen von
Energiereserven und der Appetit auf wirtschaftlichen Fortschritt die Öl-
und Gasindustrie boomen lassen.

Im Jahr 2024 wurden weltweit etwa 120 Öl- und Gasfunde gemacht, wobei
bedeutende Bohrungen in Surinam, Zypern, Libyen und Südafrika erwartet
werden. Etwa 85 % dieser Entdeckungen fanden in Offshore-Regionen statt,
die größten davon in Kuwait und Namibia.

Rystad Energy prognostiziert, dass die Tiefseebohrungen im Jahr 2026 ein
12-Jahres-Hoch erreichen werden. Der britische Öl- und Gasmulti BP,
einst  das  Aushängeschild  der  Klimabewegung,  gibt  seine  Pläne  zur
Reduzierung der Produktion zugunsten von Tiefseebohrungen im Golf von
Mexiko auf. Das norwegische Unternehmen Equinor kündigte Anfang des
Jahres an, dass „erneuerbare Energien“ in den Hintergrund treten würden,
während die Offshore-Ölfelder des Landes wieder zum Leben erwachen.

Das  Klimakommentariat,  das  bereits  atemlos  von  seinen  kreativen
Verrenkungen zur Umgestaltung der Realität war, sieht sich nun durch
Präsident  Trumps  Mittelkürzungen  verunsichert,  die  dem
klimaindustriellen  Komplex  den  Hahn  zugedreht  haben.

In der Zwischenzeit bleibt das digitale Schlachtfeld ein Schauplatz für



das anhaltende Tauziehen zwischen den Realitäten der Wirtschaft und der
Physik und der phantasievollen Rhetorik über eine Energiewende. Der
Verbrauch fossiler Brennstoffe steigt dennoch weiter.

This commentary was first published at BizPac Review on June 20, 2025.
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